
L
A N D S C H A F T_  I N  _B E W E G U N G   |   E  S  C  H  W  E  G  E  S    G  R  Ü  N  E  S   S  T  A  D  T  T  O  R

LÄNGSSCHNITT  B-B´| M 1: 500QUERSCHNITT  A-A´| M 1: 500

LAGEPLAN, REALISIERUNGSTEIL | M 1: 250 - LANDSCHAFT IN BEWEGUNG - EIN PARK DER ZUKUNFT
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SITZKANTEN
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BÖSCHUNGEN

SITZKANTEN
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WEGEVERBINDUNG/ ANSCHLUSS

GEHWEG

SHARED SPACE

SHARED SPACE

GELENK

GELENK

GELENK

HÜGEL

SCHWEMMWIESE

PARKWIESE

BLAUES BAND

BLAUES BAND

BLAUES BAND

SPIEL

STADTPLATZ 
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KULTURZENTRUM

POMMERTOR

UFERWEG

BEPFLANZUNG

QUARTIERSMITTE

DURCHGANG
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SCHORNSTEIN

BÄNKE

PLATZ AM WASSER

AUFENTHALTSDECKS

KANU

FESTIVAL: OPEN FLAIR

STADTKANTE
(PROMENADE)

BEPFLANZUNG

BEPFLANZUNG

WIESENHÜGEL

WIESENHÜGEL

GEHWEG
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PERSPEKTIVE| DER GRÜNE STADTEINGANG - DAS LANDSCHAFTSTOR AM BRÜHL

LAGEPLAN | M 1: 500 - STÄDTEBAULICH - FREIRAUMPLANERISCHES GESAMTKONZEPT
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DETAIL

LAGEPLAN 1:250

N

Unter dem Motto VORHANG AUF ! denken wir die Historie und den Geist des Ortes (Insellage) weiter und 

öffnen den seither mono-funktional genutzten Teilbereich des ehemaligen Busbahnhofes und integrieren 

ihn als neuen und aktiven Baustein im innerstädtischen Freiflächenprogramm. 

POTENZIALE ERKENNEN ! Der konzeptionelle Kern unserer Strategie setzt sich gestalterisch mit dem 

Begriff der Stadtlandschaft auseinander. Wir möchten die vorhandenen Qualitäten der Landschaft und be-

sonderen Ortslage aktivieren, stärken und weiterentwickeln, sodass im Spannungsbogen zwischen Stadt-, 

Land- und Flussraum eine abwechslungsreiche Performance aus unterschiedlichen Freiraumtypologien 

entsteht. Ebenso erkennen wir durch den Klimawandel

Mit der Öffnung an den Flussraum der Werra erfährt die Stadt eine deutliche Qualitätssteigerung, welche 

in diesem Zusammenhang gleichsam auch städtebauliche Impulse und Entwicklungsprozesse fördert und 

initiiert (z. Bsp.: Neues Stadtquartier). Zudem nutzt Eschwege die Chance, als kleine Kreisstadt mit einem 

direkten Zugang zur Werra auch überregional zu strahlen und auf sich aufmerksam zu machen.

LANDSCHAFT IM WANDEL/ LANDSCHAFT IN BEWEGUNG ! Das Wettbewerbsgebiet bildet aufgrund 

seiner besonderen Lage im Stadtraum – Zentrumsnähe zur Altstadt (historischer Stadtkern mit Markt-

platz und Fußgängerzone) sowie auch dem angrenzenden Nahversorgungszentrum und der Position im 

innerstädtischen Grünring (zwischen Stadt, Land und Fluss) einen wichtigen Strukturschwerpunkt. Das 

Gestaltungskonzept greift die stadträumlichen Potenziale des Bestands auf und denkt sie in die „Logik der 

Stadt“ hinein. Im kontrastreichen Wechselspiel der Schnittstelle zwischen Stadt, Fluss und Landschaft 

entsteht ein charakterstarker, lebendiger, resilienter und multifunktionaler Stadtraum mit hoher Identität, 

Erholungsfunktion, Biodiversität, Aufenthaltsqualität und Wiedererkennung vor der romantischen Land-

schaftskulisse der Werra.
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UFERWEG

POMMERTOR

QUARTIERSMITTE

ÜBERGANG: SPIEL- U. BEWEGUNGSLANDSCHAFT
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SCHWARZPLAN| M1: 1000 DETAIL| M 1: 50 - AM WERRAUFER PLATZ NEHMENFREIRAUMKONZEPT | IM SCHWELLENRAUM VON STADT UND LANDSCHAFT,
 - ETWAS URBANES, ETWAS GRÜNES UND ETWAS NASSES

PERSPEKTIVE| BLICK AM SCHORNSTEIN - DAS NEUE STADTQUARTIER AM BRÜHL

ISOMETRIE NEUER STADTEINGANG OST - SCHRÄGLUFTBLICK| STÄDTEBAULICH, FREIRAUMPLANERISCHES RAUMKONZEPT - DIE NEUE STADTSILHOUETTE 

SCHWARZPLAN, ZOOM| STADT-/ MISCHQUARTIER - DIE NEUE RAUMSTRUKTUR IM GESAMTENSEMBLE

RAUMKANTEN UND MARKEN| BEZUG ZUR UMGEBUNG - EIN DREIKLANG

ABSTRAKTES RAUMKONZEPT (BÄNDERUNG)| TYPOLOGIEN UND CHOREOGRAFIE - DYNAMISCH, IN BEWEGUNG

MOBILITÄT | ERSCHLIEßUNG UND VERKEHR IM NEUEN STADTRAUM - VERKEHR FÜR ALLE

RAUMPROGRAM| SCHWERPUNKTE UND NUTZUNGEN - EIN FREIRAUM FÜR MENSCH UND NATUR

TOPOGRAFIE, RÜCKSTAURAUM| GESTALTERISCHE SYNERGIEN - DAS NEUE LANDSCHAFTSBILD

ISOMETRIE | BEBAUUNGSTYPOLOGIE - MISCHQUARTIER

N

SCHWÄCHEN IN STÄRKEN VERWANDELN ! Als „Park der Zukunft“ erkennen wir mit Blick auf die zu-

nehmenden Auswirkungen und Folgen des Klimawandels (Starkregen- und Hochwasserereignisse, 

Temperaturanstieg, Trockenheit) die Wichtigkeit einer nachhaltigen klimaresilienten und zukunftsorien-

tierten Planung. In Reaktion auf den Anspruch und die Bedürfnisse heutiger Freianlagen entwickelt unser 

Lösungsansatz gestalterische Synergien bezüglich funktionaler, ökologischer sowie auch soziokultureller, 

wirtschaftlicher und ästhetischer Belange. Wir interpretieren diese Aufgabe und den damit verbundenen 

Wert als große Chance in der Weiterentwicklung und Definition unserer Profession.

Das neue Bauensemble integriert drei erhaltenswerte Bestandsstrukturen und stellt deren Fronten mit-

hilfe von Plätzen frei. Dadurch entsteht sowohl eine Öffnung zum Wasser als auch eine Verzahnung mit 

der umliegenden Stadt-/Parklandschaft (Anschluss an Stadtkante). Im Zentrum am Schornstein der alten 

Molkerei entsteht eine gemeinschaftliche und kommunikative Mitte und hat durch seinen Bebauungsring 

einen halb-öffentlichen, etwas ruhigeren Charakter.

Die Durchlaufbarkeit ist komplett durchlässig und knüpft an alle Punkte mit der Umgebung an.
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ÜBERGANG: SPIEL- U. BEWEGUNGSLANDSCHAFT

DECKS:

HOLZLATTUNG

TRANSPARENTE/ DURCHLÄSSIGE KONSTRUKTION

UNTERKONSTRUKTION, STAHL

PARTIELLE LEHNE, HOLZ/ STAHL

TRITTSTEINE ALS ABGRENZUNG DES NUTZBAREN 
BEREICHES:

RECYCLETER BETONBRUCH UND FERTIGTEILE

MASTLEUCHTE:

EFFEKTLEUCHTE IN BLAUEM LICHTKEGEL

MÜLLBEHÄLTER

TRITTSTUFEN

FRAXIMUS

MULDE

BELAGSTEPPICH:

NATURSTEINPLATTEN, GRANIT

30/ 25, 30/ 20, 30/ 15

GESÄGT UND GESTRAHLT

CHARGIEREND IN 3 FARBTÖNEN (BEIGE - GRAU)

UFERBEREICH (IN TEILEN BEFESTIGT):

NATURSTEINPLATTEN, GRANIT

30/ 25, 30/ 20, 30/ 15

GESÄGT UND GESTRAHLT

CHARGIEREND IN 3 FARBTÖNEN (BEIGE - GRAU)

SITZSTUFEN MIT HOLZAUFLAGE:

BETONSTEINPROFILE, FERTIGTEILE

ZUSCHLAG BEIGE-CHARGIEREND,

ABGERUNDETES KANTENPROFIL

WIESENFLÄCHE (NIEDRIG):

WILDBLUMENWIESE,

MEHRSCHÜRIG

SITZKANTE, ALS EINFASSUNG 

DER GRÜNFLÄCHE (INNENLIEGEND)

BETONSTUFE

DECK:

BETONKÖRPER ALS AUFENTHALTSFLÄCHE

UND AUFLAGE FÜR TEMPORÄRE

BRÜCKE (OPEN FLAIR)

ALNUS

SHARED SPACE (ÖPNV, MIV, RAD)

ROTES BAND.
STADTKANTE.
PROMENADE.
AKTIONSBAND.

ZUFAHRT TIEFGARAGE

BUSHALTESTELLE

WERRA-STUFEN

PARKWIESE

SCHWEMMWIESE

AKTIONSFLÄCHEN

SPIELWIESE

RAD- U. FUSSWEGE

FAHRRADSTELLPLÄTZE

NEUES STADTQUARTIER

ÜBERGEORDNETE +

QUARTIERSINTERNE WEGEVERBINDUNGEN

PLATZFLÄCHEN (WEGEBEREICHE)

GRÜNES BAND.
PARKWIESE.
SCHWEMMWIESE.
SPIELWIESE.

STADTQUARTIER

BLAUES BAND.
KOMMUNIZIERENDE BECKEN.
WERRA-STUFEN.
WERRA-SENKE.
FEUCHTBIOTOPE/ MULDEN.
SPIELSENKE.

WERRA

VERBINDUNG/

KOMMUNIZIERENDE BECKEN

RÜCKSTAU + RETENSIONSRÄUME

DURCH MODELLIERTES GELÄNDEPROFIL

FLIESSRICHTUNG
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